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Kummulativer S.aldenstand d.er EZU von Juli 1950 bis Dezember 1951
( ih Mi-ll.Rechnungseinheiten bzw, Dollars)
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Drbed,eutet verwendete Anfangsguthaben und + bed.eutet verwendete
Anfangsschulden; 2) bed.eutet empfangene und. + bedeutet gewährte
fredite; 3) - bedeutet Gold.zahlung und. + bedeutet Goldempfang;
4) Dollarzahlung ausserhatrb der Qüote; 5) in November 202rA M111.
und'im Dezember 260)l Mill. ausserhalb der Quote; 6)im November
2lr5 MiIl. und im Dezernber 1217 Mill, ausserhalb der QuoteiT) im
November 2312 MiI1" und. 1m Dezenber 27,4 MilI. ausserhalb d.er
Quotö; B) 1,0 Mitt. ausserhalb der Quote,
Seit'Juli 1950 hat d.ie EZU.elnen Verrechnungsverkehr von insgesarnt
5 57Or1 M111, $ abgewickelt. Der grösste Teil davon konnte 1m rVege
der Kqmpensation durchgeführt werden. Ende Dezember weist sie
1 282r, Mil]. Verpflichtungen an G}äubigerländer und. 1 O38,7 Mi1l ,$
Forderungen an Schuld.nerländ.er aus.Die EZU hat von den G1äubrger-
Iändern 788,5, ilIilI. Kred.ite eingeräumt erhalten und ihrerseits
808,5 Mi1I. KreCite gewährt. Die Goldern^pfänge der EZU stellten
slch auf 23A,2 Mil1. rmd :-hre Auszahlungen auf 49319 M11L.$" Die
Dcllarreserven, d.ie sich End e November auf 180 , 3 I!1i11 . steIIten,
slnd. im Dezember um.rd.. 30 M1II.$ gestie
Belglen 57,3 M1II" , Sohweden 55,2 MilI. ,trTestdeutschland 4219 Mi11. , Schweiz 1l M
Dänemark 9 , 2 MIII" und Portugal 4,1 l/1i11
Grossbrltannlen 149 r7 .l/lil1., Frankreich
7 19 Mi11.. und, Türkei 4,9 l,til1.$, (NZZ

, G1äubigerländer:
ederlande 43r2 Mi1I.,

f talien l-L,2 MilI. ,
Schuldnerländer:

0 Mi}l., Norwegen
1"1952 Nr. 15)

-2

8en
Ni

i11
dn. @.

69,
t6,



2

OEEC
IäFUinisteruat der OEEC forderte die Mitgtiederländer auf , dle
Kohlenförderung nit allen Mitteln zu verbessern. Nach den Pro-
dr:l<tions- und Verbrauchsschätzungen wlrd L956 voraussichtlich
eln Kohlendefizit von 25 Mi1I.t bestehen. Bis zvln L.3. sollen die
Mitgtiederländer über Cie von ihnen geplanten Massnahmen zur Stei-
genrng der Kohl-enförd.erung berlchten. (m L2.l-,L952 Nr.19545)
länderberlchte
Die Veibiau.Ierpreise elnschliesslich Mieten slnd 1951 um etwa
? vH gestlegen. Die GelCmenge vergrösserte sich um { vH, die per-
sönlichen Elnkommen vermehrten sich durchschnittlich um 10 vH.

USA

Gross-
britan-
nien

Die fndustrieerzeugung, Bautätigkeit,
delsverkäufe und. d.ie Grosshandelsprel
Höhepunkten., d.ie sie i-m ersten Jahres
ungefähr auf demselben Ni-veau wie End.
dustriellen Prodr.rktion (I935h9=tOO)
etwas mehr a1s I vH gestiegen. Die Er

Beschäf t igung, Elnzelhan-
se blieben etwas unter den
drittel erreichten und. stehen
e 1950. Der Index d.er in-
ist mit 2lB gegenüber 1950
zeugung clauerhafter Konsum-

güter sank
um fast +

' jed.och um-J5 'rH, die der nicht däuerhaften Konsungüter
vH. Diese Verluste werden mehr als wettgenacht durch

die Erzeugungsstelgerung bei Stahl, Maschincnbau, Eisenbatrnmate-
ria1, Flugzeugbau, Erd.ö], Chemikalien und. elnigen NE-Metallen.
Der l[ohnungsbau fiel um nahezu 30 vH zurück, der Bau von Ge -
schäftshäusern kam fast zun StiLlstand, d.afür wurden auf Anregung
d.er Regierung die Industriebauten un 30 vH vermehrt. In der Auto-
industrle glngen Beschäfiigung und Gewinne zurück, die Rtistungs-
aufträge sind nicht so zahlreich wie erwartet.' ( st 12.1 .t952 Nr .3a5r)
Die Produktion von Eisenbahnwaggons wird im 2. Quartal gegenüber
d.en 1. Quarta1 un 14 vH red.uziert; dagegen sollen d,1e Zuteilungen
für die Konstruktion schneller Frachtschiffe, deren Bau im l.Quar-
taI verschoben wurd.e, erhöht werden" Im Strassenbau ist nur d,er
Bau höchst dringlicher Strassen zugelassen. Dle Produktion d.auer-
hafter Konsumgüter wird, Lm 2. Quartal abermals um 10 vH gektirzt.
Ftir d.ie Autoind.ustrie werdea in glelchen Zeitraum nur Metalle
zur Herstellung von 800 000 Personenwagen zugeteilt werden. Der
Bau neuer Häuser wird auf ungefähr 60 vH des Stand.es im entspre-
chenden Quartal I95I beschränkt. Ftir kleinere Baufi.rmen sollen
Ausnahmen zugelassen werden. (ttZZ !2,L.1952 Nr.11)
Die Kapazität der Stahlindustrle wlrd Ende 1951 auf 107 MiIl.t
Rohstahl fuo Jahre geschätzt, Die Lelstungsfähigkeit ist somit im
Laufe des Jahres um 3,2 MIII"t oder rd.. 2r5 vH-angewachse4 1952soll die Kapazität un 10r5 Mi}}.t erweltert werden, von denen 6r5
Mi11.t auf dle erste und. 4 Mlll"t auf dle zweite Jahreshälfte ent-falIen. Dle Rohstahlproduktion wird. für 1951 auf 105 MiII.t in
Vergleickr zu 96t71- Mi1l. irn Vorjahre geschätzt.

(wzz 15.1.t9j2.Nr.14)
Grossbrltannien wlrd. 1n Kürze ,00 MilI.$ Wirtschaftshilfe von den
USA erhalten, Der Bstrag stammt aus d.em Austandshllfefond.s ln
Höhe von 7r{ Mrd.$, den der Kongress bewilligt hat,

( mHt 14. ].Lg52)
Grossbritannlen wlrd r MiI1,t stah] von den USA erhalten gegen
canadisches Aluminium. Fert:.er wo.l.len d.ie USA 20 O0O t ma1äylscheszinn zum Preis von 118 cts je lb (944 € je t) übernehmen.(rr 14.1,L952 Nr,19546
Das sichtbare Aussenhandelsdefizlt hat slch 1951 nit l-2}g,? MlII.€,
gegänüber 1950 (lSz,2 MiI1.) mehr a1s verdreiiacht" rm Deäenberflel d,er Gesamtexport auf 213,6 MiII. €, (November 253,9 Mlll.).
rnsgesamt wurde 1951 für 2707,1 MlII, einschliesslich'L26,6 Mi1r.€
Reexporte expgr.ti"I!_geggnüber 2256 Mlr1. einsehl, g4,g MiIl,€,
Reexporte im Jahr 1950.. ftertmässig erhöhten sich die lixporte um
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19 vH, clie Ausfuhr in d.en Dollarrar.m stieg un 15 vH. Mengen-
mässig hat sich die Ausfuhr nur um J vl{ vergrössert,_während
sie f§>O rrm 15 vH gewachsen ist, Die Einfuhr war 1951 mit 7916
MiI1. € um 50 vI{ h6her a1s 1950, mengenmässig nahm sie jedoch
nur r.m 15 vH zv, (r'r 12.1.1952 Nr, 19545)
Das llandelsministerium gab bekannt, dass der rrToken Importp}a!il
für a1le Teilnehmerländer, ausgenommen USA rrnd Canada, 1952
rricht fortgesetzt wird.. Für die beiden DoIIarIänder werden gegen-
wärtig neue Quoten solcher lrost-Importe ausgearbeltet.

( NZz r7,L,1952 lilr. 12)
Die Stahl erzeugurrg blieb nit 1.51618 I\'1111.t beträchtlich hinter
ciern im Economic-Suivey genannten Produktionsziel von 16 n{111.t
für 1951 und dem Ergebnie von 1950( 15 1292 Mlllrt) zurück.

(rwur 14.1.t952)
I. beginnenden Comnonwealth-Konferenz sollen Maß-
Sicherung und Stärkung der externen Zahlungsp6>

rlinggebiets getroffen werden'.- (wzz 16.1 .L952 Nr. 15 )

15.
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Die Beamtengehälter 1m britischen Staatsdienst wurden erhöht,
rrnd z,ier wlrd. auf die errten 500 g des Jahresgehalts ein Zu-
schlag von 10 vH gezahlt, auf den Betrag zwischen 500 t-utd
1000 € ein Zuschlag von 5 vH und. von 1000 bis 1500 € 2,5 vH.
Diese Zuschläge verursachen Mehrkosten va,h ,0 1,1i11. €, jährlich.
Wegen der GehäIter iiber 1500 € nrird n&ch verhandelt. (E-12.1,1952)

Das Jahr 1951 hat für dle Staatsbahnen eine wesentllche Ver-
kehrsbelebung nit sieh gebracht, worin man eine Rückwirkung des
allgenneinen Konjunkturaufstiegs zu erblicken hat, der die 'r?irt-
schaftsentwicklung Frankreichs 1951 gekennzeichnet hat. Im Ver-
gleich nit 195Lr ist eine Zunahme der Verkehrsleistungen um I2vH
ei-ngetreten. Der Güterverkehr vermehrte sich u:n 15r7 vH, der
Personerrverkehr un 6,8 vH. Die Einnahmen sind. auch dank der Er-
höhung der Tarife rrm 2617 vll angewachsen.. Für 1951 wird mit
einem Defizit von 95 Ura. ffr (195Cy: 87,5 Mrd,) gerechnet.

(Nzz 15.1.:-9i2 Nr.14)
Di-e Preise für Rirtdflelsch rrnd Hammelfleisch wurden im Pariser
Ernzelhand.el um 7 vH und der Prels für Kalbfleisch un ll. vH er-
Iröht. (NYHT 12.1 .t952
Dle französlschen tl{ährungsbehörden haben die Tät

)
t_

vlsenarbitrage zwischen Paris und london, die L2 Jahre ui-.terbun-
den war, wieder erlaubt. (NZZ 16.1.1952 Nr.15)

Die Eir,fuhr sank im Novem.ber auf 550 Mi1l.d.kr (G5
lag damit wesentlich unter dem Durchschnitt Janua( SgZ M111.). Gleichzeitig verminderte sich die A
Mi1I. auf 552 Mi.Il. d.kr, sie übertraf jedoch das
ergebnis Januar/Oktober un 82 Mi1I. Infolge cler g
überschüsse der ersten JahreshäIfte verzeichnet d

gkeit der De-

4 M111. ) und
r,/oktober
usfuhr von 565
Durchschnitts--
rossen Einfuhr-
ie Hand elsbi-

i.v. 515t\
rö sser:e s
2lTr.]0)

lanz der Monate Januar/Novenber bei Einfuhren vor;. 6 471(
l[r11. u:ld Ausfuhren. von 5247 (+flf ) ft:.ff .dkr ein etwas g
Deflzrt (122+ M111. ) als L95O (1199 Mit1. ) (NZZ ]I.1.195
Y{el twarenmärkte
Die Nc,,tierungen vetzeichneten teilwei.se eir.en l-elchten Preisan-
stieg. Baumwolle und ZLnn zogerr etwas stärker an.

(nz t.wz 16"r.L952 Nr. 5)
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= Deutsche Zeitung und lfirtschafts Zeitung, E = Econo-
= Flnancial Tlmes, NYI{T = \Tew York Herald Tribune,

ue Zürcher Zeitung, St = Stati-st.


